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Zündeln,
bis es knallt
Es knallt und tätscht.Wer sagte da,
Politik sei zumEinschlafen langwei-
lig? Die Emotionen kochen rasch bis
an den Pfannendeckel hoch, wenn es
umAutobahnen, Asylsuchende
oder – ohweh! – die Beziehungen zur
EU geht. Dabei kommt das grosse
Stammtisch-Thema erst noch auf uns
zu: die Feuerwerksinitiative.

Zugegeben, es gibt gewichtigere
Probleme. AberwennTierliebhaber
mit Feuer und Flammedie umwelt-
schädigendeKnallerei anprangern,
während sich Feuerwerks-Aficiona-
dosmitHerzblut für ihre lieb gewon-
nene Tradition einsetzen – dann geht
die Post ab.Wie eswohl imBundesrat
zu und her ging, als er sich letzte
Woche über die Initiative beugte?
Immerhin sitzen einige Tierliebhaber
in der Regierung: Elisabeth Baume-
Schneidermit ihren Schwarznasen-
schafen etwa. Oder Karin Keller-Sut-
ter, deren treuer Begleiter Picasso
leider 2019 verstorben ist. Auch
Albert Rösti liegen die Schafe offen-
bar amHerzen (dieWölfeweniger).

Mit Beamtendeutsch lässt sich zum
Glück selbst dieseDebatte versachli-
chen. In derMitteilung hiess es, der
Bundesrat sei sich bewusst, «dass
lärmerzeugendes Feuerwerk negative
Auswirkungen auf die Umwelt oder
aufMenschen undTiere haben
kann».Diese seien «aber zeitlich und
örtlich begrenzt». Sprich: Ein biss-
chenKnallerei an einigenwenigen Ta-
gen gilt es auszuhalten. Schlimmer ist
es ja eigentlich in der Politik: Dawird
ganzjährig gezündelt – und regelmäs-
sig sogarÖl ins Feuer gegossen.

Maja Briner
maja.briner@chmedia.ch

Gastkommentar: Jugendlicheund ihr zunehmenddistanziertesVerhältnis zur Schulpräsenz

Gibt es ein Recht aufs Schulschwänzen?
Hand aufsHerz – wer hat während der Schulzeit
nichtmal blaugemacht und denUnterricht für
ein paar Stunden geschwänzt? Für nicht wenige
gehört Schulschwänzen zumguten Ton, zum
notwendigenRepertoire eines emanzipierten
Schülers.

Ist Schulschwänzen somit lediglicheinKavaliers-
delikt?Müssen sichSchulendamit abfinden?
SollenElternnachsichtig sein,wenndieTochter
mal keinenBockauf Schulehat und imBett bleibt?

Nein, Schulschwänzenmag harmlos sein, wenn
es sehr selten vorkommt. Aber unsere Studien
zu Schulabsentismus und Schulabbruchwie
auchDaten aus den Pisa-Studienmachenmehr
als deutlich: Schwänzen ist verbreitet. 33 Pro-
zentmachen regelmässig blau, fast 8 Prozent
sindmassive Schulschwänzer. Ihr locker schei-
nendes Schwänzen kann in eine grössere Schul-
distanzierungmünden, verbundenmit schlech-
ten Leistungen. Das führtmeistens zumAus-
klinken aus demSchulbetrieb.Massiver
Absentismus ist der Risikomarker für eine
gefährdete Bildungslaufbahn.

Die Schulpflicht verbietet das Schwänzen.
WarumbleibenHeranwachsende trotzdemder
Schule fern? Zu den häufigstenMotiven zählen
Schulverdruss, Leistungsvermeidung, schlechte
Beziehungen zuMitschülern und Lehrpersonen
sowie familiäre Probleme. Langweiliger Unter-
richt gehört ebenso dazu. Auch intelligente, aber
unterforderte Schülerinnen und Schüler neigen
zu Schulabsentismus. Doch trotz verpasstem
Unterricht sind sie in der Lage, genügende bis
gute Schulleistungen zu erbringen.

Seit der Pandemie stellt ein neues Phänomen
Schulen vor besondereHerausforderungen.

Heranwachsende – deutlichmehrMädchen als
Knaben – bleiben zunehmend aus psychischen
Gründen demUnterricht fern. Sie tun dies nicht
mehr heimlich, sondern berichten unter ande-
rem auf SocialMedia, vor allem auf Tiktok,
darüber.Meist sei es der Leistungsdruck der
Schule, der ihnen keine andereWahl lassen
würde, sagen sie. Andere erwähnen ihre Eltern,
die guteNotenwollten und sie deshalb fürs
Lernen die Schule schwänzen lassenwürden.
AuchDepressionen und Panikattacken spielen
eine Rolle, wobei es sich nicht selten umSelbst-
diagnosen handelt. Geht es umSchulabsentis-
mus, wirkt Tiktok sozial ansteckend.

Was können Schulen, Familien undBildungs-
politik tun?Grundlegend ist die Erkenntnis, dass
Schwänzen zu einem fundamentalen Problem
zuwerden droht.Wichtig sind Schulleitungen,
welche dieHaltekraft ihrer Schule betonen und
Absentismus sowie ein einheitliches Absenzen-
system zur Chefsache erklären. Dasmuss für

alle an der Schule Tätigen verbindlich sein.
Zudem sind Schulleitungen bemüht, dass sich
Lehrkräfte schnell um abwesende Schülerinnen
und Schüler kümmern und denKontaktmit den
Erziehungsberechtigten suchen. Auch dann,
wenn eine Kontaktaufnahme schwerfällt, weil
die Familie den Sprössling deckt.

Allein können Schulen solcheHerausforderun-
gennichtmeistern.Gerade fürpsychischbedingte
Absentismusformenbrauchen siemehr und früh
einsetzendeUnterstützung undEntlastung von
fachlicher Seite. Ebenso liegt dieVerantwortung
beimElternhaus.Unsere Studie zeigt: Je intensi-
ver sichVäter undMütter interessieren,wo ihr
Kind ist, je ausgeprägter siewissen,was in der
Schule läuft, und je aktiver sie amLebendes
Kindes teilnehmen, desto geringer ist dieWahr-
scheinlichkeitmassiven Schulschwänzens.

Absentismus ist die negativste Form schulischer
Partizipation. Abwarten,Wegschauen und
Ignorieren verstärkt ihn undwirkt so, als gäbe es
ein Recht aufs Schulschwänzen. Die Bildungs-
undGesundheitspolitik sollte sich deshalb nicht
nur aufMerkblätter zumSchulabsentismus
beschränken, sondern eine öffentlicheDebatte
lancieren. Das Problemund seine Bekämpfung
müssen zu einer pädagogischen und erzieheri-
schenHerausforderungwerden. «Education to
go» –mein Podcast aufmargritstamm.ch – greift
solche Themen auf.

Prof. Dr. Margrit Stamm
ist Erziehungswissenschafterin und
emeritierte Professorin der Uni Freiburg.

«33Prozentmachen
regelmässig blau, fast
8Prozent sindmassive
Schulschwänzer.»

Gesagt
«DerBoomkönntenoch
unverschämterwerden.»

Edward Glaeser, Professor an Harvard-
Uni, über Immobilien. Wirtschaft

Schweizer Zahlenlotto
5, 6, 13, 22, 32, 39 Glückszahl: 1

Replay-Zahl: 8 Jokerzahl: 1 9 2 3 3 8

19.10.2024

Deutsches Zahlenlotto
1, 8, 19, 31, 41, 43 Super 6: 6 7 9 3 4 7

Superzahl: 3 Spiel 77: 3 9 0 2 4 1 7

19.10.2024

Österreichisches Zahlenlotto
4, 6, 15, 35, 41, 43 Zusatzzahl: 40

Joker: 9 2 2 3 5 2

20.10.2024

Euromillions
4, 15, 23, 30, 39 Sterne: 1, 12

2. Chance: 5, 18, 19, 33, 43

Super-Star: U 7 6 2H 18.10.2024
Alle Angaben ohne Gewähr

Lotto

Eine üppige Tafel
Die Kohlmeise ist ein sehr anpassungsfähiger
Singvogel, der ganz unterschiedliche Lebens-
räume besiedelt. ImWinter siehtman sie häufig
an Futterstellen, da die natürlichenNahrungs-
quellen dann oft unter Schnee und Eis verborgen
sind. Im Frühjahr sind dieMeisenmännchenmit
ihremmelodischenGesang und ihrem vielfälti-
gen Repertoire weitherum zu hören.

In dieser Jahreszeit kämpfen sie um die besten
und nahrhaftesten Reviere und um eine Partne-
rin. Nur die besten Sänger gehen als Sieger

hervor. Die Kohlmeise brütet in verlassenen
Spechthöhlen oder Astlöchern, aber auch in
Mauernischen, Röhren oder in der Nähe von
Siedlungen inNistkästen. DasNest wird sorg-
sammitMoos und Tierhaaren ausgepolstert.
DasWeibchen legt acht bis zwölf weisse, rostrot
gesprenkelte Eier, die 14 Tage bebrütet werden.
Die Überlebensrate der Jungvögel ist nicht sehr
hoch, was auch die grossenGelege erklärt. Die
Kohlmeise ist sehr lernfähig und nutzt reichhal-
tige Nahrungsquellen. Im Sommer sind es vor
allem Insekten und deren Larven, aber auch

Spinnen, Raupen und Blattläuse. ImHerbst und
Winter ernähren sie sich hauptsächlich von
Sämereien, weshalb sie auch häufig an Futter-
stellen anzutreffen sind. Diese beidenMeisen
kann ich beobachten, wie sie sich an einer
Sonnenblume gütlich tun.

Die Fotokolumne in Buchform
Neben «Tiergeschichten aus aller Welt, Band 1
und 2» gibt es neu den Band 3. Je 26 spannende
Geschichten. Erhältlich in Buchhandlungen
oder direkt beim Autor. www.rudolf-hug.ch

RudolfHug fotografiert


